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Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

Wir befinden uns mittlerweile in 
der zweiten Halbzeit des Jahres 
2020. Das erste Halbjahr bzw. ins-
besondere das zweite Quartal die-
ses Jahres war geprägt von der Co-
rona-Pandemie (Covid-19), welche 
die Bevölkerung österreich- bzw. 
europaweit und die ganze Welt in 
Angst und Schrecken versetzte. 
Von dieser Pandemie war natürlich 
auch unsere Gemeinde betroffen. 
Aufgrund dessen, dass die Verhal-
tensvorgaben von Seiten der Bun-
desregierung von der Bevölkerung 
strikt eingehalten wurden, verzeich-
nen wir in unserer Gemeinde bis 
dato keine positiv getesteten Co-
rona-Erkrankung. Ich möchte mich 
bei der Bevölkerung nochmals für 
den wunderbaren Zusammenhalt 
und die Disziplin in Bezug auf die 
Einhaltung der allgemeinen Sicher-
heitsmaßnahmen bedanken. Auf-
grund der guten Entwicklung der 
Infektionszahlen in Österreich hat 
die Bundesregierung in den letzten 
Wochen einen Fahrplan im Umgang 
mit der Corona-Krise beschlossen. 
Dieser beinhaltet eine sukzessive 
Lockerung von Vorschriften, wel-
che ein langsames Hochfahren 
der Systeme und die schrittweise 
Rückkehr zur gewohnten „Normali-
tät“ beinhaltet. Trotzdem muss uns 
klar sein, dass dieser Weg noch ei-
nige Monate dauern wird. Wenn wir 

weiterhin zusammenhalten, uns an 
die Vorgaben halten, können und 
werden wir diesen Virus nicht nur 
den Kampf ansagen, sondern auch 
besiegen!

Trotz der allgemeinen Lockerungen 
der Vorschriften ersuche ich Sie 
um besondere Vorsicht im Umgang 
mit dem Corona-Virus. Wir als Ge-
meinde, sind auch weiterhin be-
strebt, größtmögliche Hilfe für die 
Bevölkerung anzubieten, um vor 
allem die Risikogruppen zu schüt-
zen. Obwohl das heurige Jahr bis-
her nicht den gewohnten Verlauf 
genommen hat und auch nehmen 
wird, bin ich überzeugt, dass wir 
gemeinsam Schritt für Schritt zu 
unserem gewohnten und liebge-
wordenen Leben zurückkehren und 
in eine positive Zukunft gehen wer-
den. 

Bei der Gemeinderatswahl 2020, 
welche am 28. Juni 2020 abge-
schlossen wurde, wurde letztend-
lich mit Ihrer Wahlentscheidung die 
Zusammensetzung des Gemeinde-
rates neu geordnet. Als Bürgermei-
ster wurde ich in meinem Amt mit 
deutlicher Mehrheit (knapp 81 % 
für die ÖVP-Fraktion Bad Loipers-
dorf, welches auch das beste Er-
gebnis im gesamten ehemaligen 
Bezirk Fürstenfeld widerspiegelt) 
bestätigt. Für das überaus große 
entgegengebrachte Vertrauen 
möchte ich mich an dieser Stel-
le aufrichtig und sehr herzlich bei 
allen Wählerinnen und Wählern, 
meinen Freunden und vor allem bei 
meinen Mitstreitern im Team der 
ÖVP-Bad Loipersdorf - Team Her-
bert Spirk - bedanken. Das für mich 
bzw. uns so erfreuliche Wahlergeb-
nis sehe ich als Auftrag, den bis-
her erfolgreichen Weg fortzusetzen 
und die in Aussicht gestellten Ziele 
gemeinschaftlich anzusteuern und 
umzusetzen. Eine große Mehrheit 

bedeutet auch, eine große Verant-
wortung. Deshalb wünsche ich mir, 
dass die im Gemeinderat vertre-
tenen Mandatare am künftigen Ge-
staltungsprozess aktiv teilnehmen. 
Konstruktive Zusammenarbeit, To-
leranz in der Argumentation, fairer 
Umgang in der Diskussion und ein 
freier Zugang für neue Ideen sollen 
die Qualität unserer kommunal-
politischen Arbeit bestimmen. In 
diesem Sinne freue ich mich auf 
eine weitere gute, konstruktive, 
gediegene und freundschaftliche 
Zusammenarbeit, nicht nur im 
Gemeinderat, sondern auch mit 
allen Bürgerinnen und Bürgern in 
unserer Gemeinde. Ich bin über-
zeugt, dass wir gemeinsam unsere 
wunderbare Tourismusgemeinde 
Bad Loipersdorf positiv weiterent-
wickeln werden. Es macht mich 
stolz, und ich bin voller Freude in 
unserer Gemeinde Bad Loipersdorf 
die Funktion des Bürgermeisters 
ausüben zu können bzw. zu dürfen. 

Abseits der bestimmenden The-
men wie Corona-Pandemie und 
Gemeinderatswahl hat sich der 
Gemeinderat mit der positiven 
Weiterentwicklung unserer Tou-
rismusgemeinde beschäftigt und 
einige Projekte umgesetzt bzw. ab-
geschlossen:

Wie angekündigt wurde ein neues 
Kommunalfahrzeug inklusive di-
verser Zusatzgeräte angekauft, 
welches zur Bewältigung der anfal-
lenden Arbeiten unbedingt erforder-
lich war. Von Seiten der Gemeinde 
mussten dafür rund 54.000 Euro 
aufgebracht werden.

Umgesetzt und abgeschlossen 
wurde auch die Sanierung des 
Feuerwehrhauses der Freiwilli-
gen Feuerwehr Stein. Um diverse 
Utensilien der Freiwilligen Feuer-
wehr Stein lagern zu können, wur-
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de das Dachgeschoss isoliert und 
mit einem Kaltdach ausgestattet. 
Die alten Dachziegel wurden durch 
neue ersetzt, sodass das Gebäu-
de wieder ganzheitlich dicht ist. 
Diese Arbeiten wurden zur vollsten 
Zufriedenheit von der Fa. Rosen-
berger bewerkstelligt. Für dieses 
Projekt entstanden Kosten in der 
Höhe von ca. 45.000 Euro.

Ebenfalls abgeschlossen ist im 
Bereich der Sportanlage der Zu-
bau bzw. die Überdachung von der 
Tribüne bis zum Sporthaus. Erneu-
ert wurde auch die diesbezügliche 
Entwässerung und die Bodenplatte 
wurde mit Pflastersteine versehen. 
Adaptiert und erneuert wurde auch 
die Strom- und Beleuchtungsan-
lage für diesen neuen Veranstal-
tungsbereich. Die Gemeinde inve-
stierte dafür rund 45.000 Euro. 

Die vorhin erwähnten Projekte wer-
den von Seiten des Landes, Büro 
Landeshauptmann Schützenhöfer, 
mit Bedarfszuweisungsmittel ge-
fördert.

Ebenfalls bereits abgeschlossen 
und fertiggestellt ist die Erweite-
rung der öffentlichen Wasserver-
sorgung bzw. Querschnitterweite-
rung inkl. des Zusammenschlusses 
mit der Stadtgemeinde Fürsten-
feld für die gegenseitige Notwas-
serversorgung. Bei technischen 
Gebrechen ist es nun möglich, 
dass einerseits die Stadtgemein-
de Fürstenfeld die Gemeinde Bad 
Loipersdorf bzw. die Therme Loi-
persdorf und andererseits die Ge-
meinde Bad Loipersdorf die Stadt-
gemeinde Fürstenfeld ausreichend 
mit Wasser versorgen kann. Die 
Investitionskosten belaufen sich 
auf rund 1,5 Millionen Euro. Die-
se Kosten werden von Seiten des 
Bundes und des Landes mit rund 
45 % gefördert. Die Restkosten 
müssen von der Gemeinde Bad 
Loipersdorf finanziert werden, wo-
bei jene Anlagenteile, welche ge-
meinsam mit der Stadtgemeinde 
Fürstenfeld für die Notwasserver-
sorgung genutzt werden, von der 

Stadtgemeinde anteilig mitfinan-
ziert werden.

In der zweiten Jahreshälfte wird 
das Feuerwehrhaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Dietersdorf inkl. 
des Musikerheimes saniert und 
adaptiert. Aufgrund undichter Stel-
len wird das Flachdach saniert, 
die Fassade erneuert und die Ga-
ragentore mit neuen Plexischeiben 
versehen. 

Ebenfalls eine dringende Sanierung 
benötigt das Objekt der Steinkera-
mik, bei welchen undichte Stellen 
am Dach auszubessern sind und 
die alten Dachziegel durch neue er-
setzt werden. 

Im unbedingt notwendigen Aus-
maß werden natürlich auch heuer 
im Herbst wiederum desolate Ge-
meindestraßen und -wege saniert 
und mit einer Asphaltdecke überzo-
gen sowie Bankette erneuert. 

Aufgrund des großen Anklanges in 
den vergangenen Jahren findet der 
„Loipersdorfer Ferienpass“ auch 
im heurigen Jahr seine Fortsetzung. 
Durch die lobenswerte Beteiligung 
einiger unserer Unternehmer konn-
te das Angebot des „Loipersdorfer 
Ferienpasses“ noch erweitert wer-
den. Herzlich bedanken möchte ich 
mich beim Obmann des Kulturaus-
schusses, GR Mag. (FH) Dietmar 
Fuchs, und seinem Team, sowie 
bei allen öffentlichen Institutionen, 
Vereinen, Firmen und privaten Per-
sonen die zum Gelingen beitragen. 

Gearbeitet wird derzeit auch an 
der Aufschließung für die vier ge-
widmeten Bauplätze im Bereich 
der Volksschulsiedlung Stein, Teil 
zwei, welche noch im Juli dieses 
Jahres abgeschlossen wird. Erfreu-
lich ist auch, dass bereits zwei die-
ser vier Bauplätze an junge einhei-
mische Gemeindebürger veräußert 
werden konnten. 

Durch die Zusammenarbeit mit 
dem Tourismusverband Bad Loi-
persdorf ist es gelungen, in un-
serer Gemeinde in den Blumen-

schmuck weiter zu intensivieren, 
welcher, abgesehen von der Bevöl-
kerung, von den Gästen einer Tou-
rismusgemeinde erwartet werden 
kann. Dank unserer „Blumenfee“ 
Anja Fritz blüht unsere Gemeinde 
noch weiter auf. 

Insgesamt sieben (!) Mädchen 
und Burschen haben sich bei der 
Gemeinde als Ferialpraktikanten 
beworben. Sämtliche Bewerber 
können in den Monaten Juli und 
August 2020 jeweils vier Wochen 
in den Bereichen Wirtschaftshof, 
Kindergarten, Volksschule und Ge-
meindeamt als Ferialpraktikanten 
tätig sein. Durch diese Maßnah-
me haben die Jugendlichen die 
Möglichkeit in den verschiedenen 
Bereichen, die Aufgaben und Tätig-
keiten einer Gemeinde kennenzu-
lernen und wertzuschätzen. 

Abschließend möchte ich mich bei 
Ihnen allen für das entgegenge-
brachte Vertrauen im Hinblick auf 
unsere gemeinsame Zukunft sehr 
herzlich bedanken und freue mich, 
mit Ihnen weiterhin ein Stück des 
Weges gemeinsam gehen zu dür-
fen. 

Nachdem die Ferien bereits be-
gonnen haben, wünsche ich allen 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
und unseren Gästen eine schöne 
und erholsame Urlaubszeit, sowie 
unseren Kindern angenehme Fe-
rien. Möge es gelingen, den All-
tagsstress hintanzustellen und die 
Seele baumeln zu lassen; laden 
wir unsere Akkus bei Gesprächen 
mit unseren Mitmenschen, bei 
Spaziergängen in unserer wunder-
schönen Tourismusgemeinde wie-
der neu auf. 

Ihr Bürgermeister    
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Verunreinigung der Müllplätze
Das Müllaufkommen in den einzelnen Gemeinden nimmt 
ständig zu. Deshalb ist es ganz besonders wichtig, die 
Mülltrennung ernst zu nehmen und die Müllplätze sauber 
zu halten. In letzter Zeit kam es vermehrt zu Verunreinigung 
der Abfallsammelstellen. Weiters hat es den Anschein, dass 
die Mülltrennungsmoral rückläufig ist. So wurde beobachtet, 
dass bei der Müllsammelstelle in Stein ständig Rest- bzw. 
Sperrmüll nicht ordnungsgemäß entsorgt und der Müllplatz 
komplett verunreinigt hinterlassen wird. Ebenso wurden bei 
der Müllinsel auf dem Friedhof hochwertige Lebensmittel, 
die noch genusstauglich waren, entsorgt.
Diese Vorgehensweisen verursacht zusätzliche Entsorgungs-
kosten, die längerfristig durch die Gemeinde weiterverrechnet 
werden müssen und somit die Müllgebühren für die gesamte 
Bevölkerung erhöhen. 
Bei den Müllsammelstellen in Stein und am Friedhof 
wurden Kameras installiert, die rund um die Uhr be-
triebsbereit sind und die Müllentsorgung permanent 
aufzeichnen. „Müllsünder“ werden zukünftig ausnahmslos 
zur Anzeige gebracht und zur Rechenschaft gezogen.

Unsachgemäße Müllentsorgung am Müllplatz Stein

Noch genusstaugliche Lebensmittel wurden in den
Müllcontainer beim Friedhof geworfen.

Pool füllen
Der eigene Pool ist ein Vergnügen, mit dem eine große 
Verantwortung einhergeht. Die Befüllung des Pools sollte 
nur nach Absprache mit dem Wasserversorger (= Gemeinde 
03382/8225, Wassermeister Günter Jaindl 0664/882 
114 16) erfolgen, denn die gleichzeitige Befüllung mehre-
rer Schwimmbäder kann zu Versorgungsengpässen beim 
Trinkwasser führen. Die Wasserentnahme aus Hydranten 
ist für Privatpersonen verboten, denn sie kann zu einem 
Druckabfall in den Wassernetzen führen und damit die 
Trinkwasserversorgung gefährden. Die Befüllung des 
Beckens sollte bevorzugt in den Nachtstunden und nur 
über den hauseigenen Wasseranschluss mit einem her-
kömmlichen Gartenschlauch erfolgen. 
Beim Betrieb eines Schwimmbades fallen in der Regel 
Abwässer an, die unterschiedlich verunreinigt sind. Wässer, 
die beim Rückspülen des Filters und Reinigen des Beckens 
anfallen, sind über den Kanal zu entsorgen. Wässer, die 
beim Entleeren des Beckens im Herbst anfallen, können 
breitflächig auf eigenem Grund verteilt werden. ACHTUNG: 
Der Chlorgehalt muss dafür unter 0,05 mg/l liegen.

Förderungen von Bund und Land 
ab sofort abrufbar

Das Land Steiermark und der Bund veröffentlichten ihre För-
derprogramme für den Umstieg auf erneuerbare Energien. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: Das Land Steiermark stellt 
4 Mio. Euro zur Verfügung, der Bund ganze 155 Mio. Euro!
Was wird gefördert?
■ Für die Umstellung von Öl, Kohle oder Gas auf ein 
klimafreundliches Heizsystem gibt es vom Bund max. 
5.000 Euro („Raus-aus-Öl“-Bonus“) und vom Land Stmk. 
max. 3.700 Euro.
■ Thermische Solaranlagen werden vom Bund mit max. 
700 Euro gefördert und vom Land Steiermark mit max. 
150 Euro/m².
■  Gefördert wird auch die Errichtung von Photovoltaikanla-
gen. 250 Euro/kWp werden vom Bund zur Verfügung gestellt.
■ Eine attraktive Fördermöglichkeit besteht für die ther-
mische Sanierung: Max. 9.000 Euro pro Antrag fördert der 
Bund im Rahmen der Sanierungsoffensive. Vom Land gibt 
es zusätzlich einen 15 %igen Direktzuschuss oder einen 
30 %igen Annuitätenzuschuss.
Die Landesförderungen sind mit den Bundesförderungen (z.B. Raus aus Öl) 
kombinierbar. Nähere Informationen erhalten Sie bei der Lokalen Energieagentur 
– LEA GmbH unter der Telefonnummer 03152/8575-500 bzw. office@lea.at.
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Ein ganzes Dorf trifft sich im Internet!
Das war der 1. Online-Frühschoppen in Bad Loipersdorf

Was macht man in einer Zeit, in der es 
keine Veranstaltungen, keine persön-
liche Treffen und keine Vereinsaktivitäten 
gibt? Ein ganz neues Experiment haben 
der Musikverein und der Chor aus Bad 
Loipersdorf mit einem gemeinsamen 
Online-Frühschoppen gewagt. Bei 
vier Gasthäusern im Ort konnte Essen 
bestellt und auch zugestellt werden, 
während im Internet der Frühschoppen 
mit einem bunten Programm vor den 
Bildschirm lockte. Neben Musik, Gesang 
und Fotos von früheren Konzerten und 
Aufführungen, begleitete der ortsan-
sässige Moderator Joschy Huber von 
seiner Küche aus durch das Programm 
und führte live Interviews mit Personen 
aus dem Ort und der Region.
„Unsere Wirte und Betriebe unterstützen 
uns seit Jahren immer großzügig, jetzt 
konnten wir zumindest ein bisschen 
was zurückgeben“, erzählt Josef Steßl, 
Obmann des Musikvereins über die 
Motivation hinter der ehrenamtlichen 
Veranstaltung. Daher standen neben 
der Essenszustellung auch Wein und 
Bier aus der Region auf der Speisekarte.
Es war eine spontane Idee und der 1. 
Mai 2020 hat sich dazu ideal ange-
boten. Innerhalb von fünf Tagen wurde 
alles organisiert. Von Beginn an war klar, 
dass so viel wie möglich selbst gemacht 
wird. Damit es auch wirklich gelingt, kam 
auch noch Wolfgang Franz mit seinem 

Übertragungswagen und parkte vor dem 
Gemeindeamt. Ohne Generalprobe 
ging es dann pünktlich um 11 Uhr ins 
Netz mit rund eineinhalb Stunden Pro-
gramm. „Man hat gemerkt, dass wir so 
etwas zum ersten Mal probieren, aber 
gerade das hat der Übertragung einen 
besonderen Charme verliehen“, erzählt 
Dietmar Fuchs von seiner Idee und den 
Rückmeldungen aus der Bevölkerung. 
„Alle waren froh, dass es so etwas wie 
eine gemeinsame Veranstaltung gibt 
und wieder ein Stückchen Normalität 
entsteht.“
Auf den Bildschirmen zu sehen waren 
neben Weinbäuerin Franziska Thurner 
auch Feuerwehrkommandant Adi Stür-
zer, Thermenchef Philip Borckenstein-
Quirini, Helmut Eder mit seinem Bio-
bier und Bürgermeister Herbert Spirk. 
Die sieben Chornissen brachten als 
Botschaft etwas „Glick“ und sogar das 
beliebte Hügelland-Quintett, das seit 

einigen Jahren gar nicht mehr aktiv ist, 
feierte dank Corona seine Auferstehung.
„Auf diesem Weg können zwar nicht 
alle Bewohner erreicht werden, mit Hilfe 
von Enkelkindern und Nachbarn saßen 
jedoch auch viele, die sonst nichts 
mit dem Internet anfangen können, 
plötzlich vor dem Bildschirm“, berichtet 
Andrea Hammerl-Lind als Obfrau des 
Chors über ihre Eindrücke. Und das hat 
offensichtlich Spaß gemacht. Schon 
während der Übertragung kamen aus 
allen Richtungen Glückwünsche für die 
tolle Veranstaltung. 
Rund 1.700 Aufrufe der Übertragung 
gab es während der Veranstaltung, 
die Zugriffe über andere Plattformen 
mitgezählt, sind es über 3.000. Und 
das bei 1.850 Einwohnern. Die Reich-
weite hat die Vereine überrascht, sogar 
aus Deutschland oder Amerika gab es 
Zuschauer. „Somit ist auch ein kleiner 
Gruß an viele Gäste gelungen, die sich 
gemeinsam mit den Loipersdorfern 
schon auf ein Urlaubs-Wiedersehen 
freuen“, blickt Bürgermeister Herbert 
Spirk begeistert auf die Sendung zurück. 
Eine kurze Zusammenfassung sowie 
die Gesamtversion des Frühschop-
pens gibt es auch auf www.gemeinde.
loipersdorf.at

Hier ein Video-Einblick
in den Frühschoppen:

Zusammenfassung in 5 Minuten
https://vimeo.com/415126453

gesamter Frühschoppen:
https://vimeo.com/413564845

Ein Teil der fleißigen Helfer beim ersten Online-Frühschoppen

Joschy Huber fungierte als Moderator
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Planungstool ermöglicht
optimiertes Zeitmanagement

Logistiksystem für
Baufirma „gogobau“

Informatik-Diplomarbeit „BlockPlanner“ unterstützt 
über eine App die digitale Planung des Alltags!

Die Informatik-Maturanten Kathrin Neuherz, Manuel Neu-
hauser und Jakob Mauerhofer übergaben Anfang April die 
Diplomarbeit „BlockPlanner“ an ihren Auftraggeber Manuel 
Geier. Die Betreuung der Diplomarbeit erfolgte durch Prof. 
Gerhard Posch.

Das Ziel der Arbeit war es, eine Webapplikation zu erstellen, 
die das Planen des Alltags unterstützt und dadurch dem 
Nutzer hilft, seine Zeit produktiver zu nutzen. Dafür erfolgte 
die Erstellung einer Webapplikation, mit der Funktionalität 
alltägliche Aktivitäten des Nutzers zu speichern und diese 
als Bausteine für eine visuelle Wochenplanung in Form eines 
Kalenders zu verwenden. Die verplanten Zeiten werden 
„ausgeblockt“ und visuell abgegrenzt. 

Auch eine Template- und Statistikfunktion wurde imple-
mentiert. Der Nutzer kann wiederkehrende Aktivitäten au-
tomatisiert erfassen und hat eine visuelle Darstellung seiner 
gesammelten Daten. Bei der Umsetzung wurde speziell auf 
ein innovatives und modernes Design geachtet. 
Die Diplomarbeit soll somit dem Benutzer einen anspre-
chenden und einfachen Weg bieten, sein Zeitmanagement in 
die Hand zu nehmen und um seinen Alltag besser zu planen. 

Jakob Mauerhofer, Kathrin Neuherz und Manuel Neuhauser, ©HTL Pinkafeld Melanie Halper, Michael Kroisleitner, Chris Wimmer, Prof. Mag. Heinz Bund-
schuh, Roman Leitgeb und Patrick Singer bei der Übergabe der Diplomarbeit 

(© HTL Pinkafeld)

Informatik-Maturanten entwickeln Webapplikation 
für Zeiterfassung und Lagerverwaltung

Im Mai 2020 wurde die Diplomarbeit „Konzeption und 
Implementierung eines Logistiksystems für ein Bauunter-
nehmen“ von den Informatikkolleg-Maturanten der HTL 
Pinkafeld Melanie Halper, Michael Kroisleitner, Roman 
Leitgeb und Patrick Singer an den Auftraggeber Chris 
Wimmer, Geschäftsführer der Firma gogobau aus Bad 
Loipersdorf, übergeben.
Die Aufgabenstellung bestand darin, ein Logistiksystem 
für eine Baufirma zu entwickeln und zu implementieren, 
welches sowohl die Zeiterfassung als auch die Lagerver-
waltung erleichtert. Dies wurde von den Maturanten in 
Form einer webbasierenden Anwendung realisiert, die eine 
zeitnahe und fehlerfreie Erfassung der Arbeitszeit und der 
Lagerstände ermöglicht. Die Webapplikation orientiert sich 
dabei an aktuellen technischen Standards. So wurde die 
Benutzeroberfläche mit Java Server Faces umgesetzt und 
auch für mobile Endgeräte entsprechend der Empfehlungen 
für Responsive Design optimiert. Dadurch wird stets eine 
effiziente und benutzerfreundliche Bedienung gewährleistet.
Der Auftraggeber, gogobau-Geschäftsführer Chris Wimmer, 
bedankte sich bei den Maturanten für das große Engage-
ment. Betreut wurde die Diplomarbeit von den Professoren 
Heinz Bundschuh und Christian Mauerhofer.

Gedruckt nach der Richtlinie des
Österreichischen Umweltzeichens 
"Druckerzeugnisse",
Druckhaus Scharmer, UW-Nr. 950

Impressum: Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: ÖVP Bad Loipersdorf Bgm. Herbert Spirk
 Druck: Druckhaus Scharmer GmbH, 8280 Fürstenfeld, Flurstraße 67 
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Blumenwiese in Loipersdorf

Die Pilgergruppe vor der Basilika in Weizberg

„Bunte Wies’n wie früher“ 
Bad Loipersdorf setzt auf Wildblumen

Von Basilika zu Basilika

Unter dem Motto “Blühende und summende Steiermark“ hat 
der Naturschutzbund heuer wieder Gemeinden aufgerufen, 
gemeinsam für Wildbienen, Schmetterlinge und andere 
Wiesenbewohner aktiv zu werden. Heimische Wildblumen 
spielen wieder die Hauptrolle.
Der Zauber einer Wildblumenwiese ist ungebrochen. Was 
ist es, was uns Menschen magisch anzieht - die Farben, 
der Duft oder das Summen und Zirpen? Es ist wohl eine 
Mischung aus allem.

Fakt ist: Wildblumenwiesen sind voller Leben. Sie locken 
nicht nur Insekten an, auch weitere Wiesenbewohner wie 
Rebhuhn, Feldhase und Igel finden Nahrung und Schutz. 
Verschwinden solche Wiesen, verschwinden auch viele Insek-
ten und zahlreiche Wildtiere haben keine Lebensgrundlage 
mehr. Das Artensterben vor unserer Haustür ist bereits in 
vollem Gange. Die intensive Landnutzung, das monotone 
Einheitsgrün und die übertriebene Pflege unserer Hausgärten 
(z.B. mit Rasenrobotern) lassen keine Vielfalt zu.

Selbst kleine Blühflächen haben große Wirkung!
Dabei gibt es durchaus Möglichkeiten, auch im öffentlichen 
Raum Flächen mit Wildblumen zu schaffen. Kleine Blumen-
beete, vordefinierte Blühstreifen oder begrenzte Böschungs-
bereiche helfen unserer Tierwelt und verschönern nebenbei 
das Ortsbild. Noch eine angenehme Nebenerscheinung: 
Sie benötigen wenig Pflege, das spart langfristig gesehen 
auch Kosten.
Wildblumen können auch in Hausgärten und auf Balkonen 
einen Platz finden. Quirl-Salbei, Glockenblume, Wilde Möhre, 
Wiesen-Flockenblume oder Schafgarbe sind wie alle hei-
mische Wildpflanzen recht robust. Beachten wir eine späte 
Mahd, können wir Jahr für Jahr ihre Blütenpracht bewundern. 
Dabei gilt: Je karger und nährstoffärmer der Boden, desto 
reicher die Blütenvielfalt.
Auch die Gemeinde Bad Loipersdorf beteiligte sich an dieser 
Aktion und hat an interessierte Gemeindebürger Blumensa-
men für das Anlegen einer Wildblumenwiese gratis verteilt. 
Nachstehende Fotos zeigen das beeindruckende Ergebnis:

Blumenwiese in DietersdorfBlumenwiese in Stein

Eine kleine Pilgergruppe hat sich am 27. 
Juni 2020 aufgemacht, um den steirischen 
Papst-Franziskusweg, welcher von Mariatrost 
nach Weizberg führt, zu gehen. Er ist ca. 24,5 
km lang und gut markiert. Die Gruppe hat in 
Weizberg eine interessante Führung in der 
Basilika mitgemacht und ist am nächsten 
Morgen gestärkt durch ein kräftiges Frühstück 
und eine feierliche Messe, welche von Kaplan 
Mag. Ioan Bilc zelebriert wurde, den Weg 
wieder retour gegangen.
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Heilige Firmung
Aufgrund der Corona-Bestimmungen wurde die Firmung 
am 5. Juli 2020 in kleinem Rahmen für die zehn Firmlinge 
aus der Gemeinde Bad Loipersdorf in der Pfarrkirche Loi-
persdorf abgehalten.
Die sehr feierlich gestaltete Zeremonie wurde musikalisch 
durch die Chornissen untermalt. Das Sakrament der Heiligen 

Firmung wurde durch Mag. Gerhard Rechberger (ehem. 
Propst des Stiftes Vorau) gespendet. Auch Bgm. Herbert 
Spirk war anwesend und wünschte den Jugendlichen alles 
Gute auf dem weiteren Lebensweg.
„Mögen die Gaben des Heiligen Geistes die Neugefirmten 
für ihr Leben stärken!“ 

„Runder Geburtstag“ von Reinhard Puchmayer 
Pächter des Golfrestaurants „Das Puchis“

Reinhard Puchmayer feierte im Beisein seiner 
Familie und seiner persönlichen Freunde so-
wie Golfer-Kollegen seinen 50. Geburtstag. 
Anlässlich dieses erfreulichen Ereignisses 
gratulierte im Namen der Gemeinde sowie 
im Namen der ÖVP–Bad Loipersdorf, Bgm. 
Herbert Spirk. Er überbrachte die Grüße und 
Glückwünsche und übergab dem Jubilar ein 
Ehrengeschenk. 
Weiters bedankte er sich auf diesem Wege 
bei „Puchi“ für die Zubereitung seiner kulina-
rischen Genüsse, welche einerseits die Golfer 
und andererseits die vielen privaten Besucher 
sehr schätzen. Die ÖVP–Bad Loipersdorf 
wünscht dem Jubilar und seiner Familie noch 
viele gemeinsame, vor allem gesunde sowie 
erfolgreiche Lebensjahre. 
P.S.: Das Golfrestaurant „Das Puchis“ veran-
staltet für die Golfer, aber vor allem auch für 
die vielen privaten Gäste jeden Mittwoch in 
den Sommermonaten einen Grillabend mit 
kulinarischen Leckerbissen. „Das Puchis“ freut 
sich auf Ihren Besuch.
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Im heurigen Jahr haben wieder Jugendliche aus der Gemeinde Bad Loipersdorf 
erfolgreich ihre Schulzeit mit der Matura und der Abschlussprüfung bzw. ihre 
berufliche Laufbahn mit der Meisterprüfung abgeschlossen.
Zu diesem besonderen Ereignis gratulierte Bgm. Herbert Spirk sehr herzlich 
und wünscht für die private sowie berufliche Zukunft alles erdenklich Gute.

Gratulation zu bestandenen Schulabschlüssen,
Matura, Lehrabschluss & Meisterprüfung

Lisa Seidnitzer (FS für Ernährung und
Haushaltsmanagement Hartberg)

Bianca Siegl (Bafep Hartberg)

Elisa Bonstingl (Lehrabschluss als Einzelhandels-
kauffrau mit Schwerpunkt KFZ- und Ersatzteile)

Lizzi Pommer (Borg Jennersdorf) Lena Hebenstreit (Bafep Hartberg)

Daniel Jahrmann (Meisterprüfung für Gas- und 
Sanitärtechnik, Meisterprüfung für Heizungstech-

nik sowie Abschluss der Unternehmerschule für die 
Berechtigung zur Eröffnung einer Firma

bei der Wifi Steiermark)

Kathrin Neuherz
(HTL Pinkafeld)

Sophie Bachner (BG/BRG Fürstenfeld)
mit ihrer Familie

Magdalena Natter (BG/BRG Fürstenfeld)
mit ihren Eltern und Geschwistern
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WEIL wir in der Oststeiermark alles haben, was wir zum Leben brauchen.  

Die Oststeiermark ist eine der schönsten und lebenswertesten Regionen in Österreich. Leistbares Wohnen, ein 
umfassendes Jobangebot, abwechslungsreiche Freizeitaktivitäten sowie eine intakte Natur und das 
freundschaftliche Miteinander sind nur einige Gründe, warum es sich in der Oststeiermark zu leben lohnt.  

„WEIL hier der Mensch zählt! Dort wo viele Urlaub machen, können wir leben, arbeiten und die 
Freizeit genießen. Es ist unser Ziel unsere Region als attraktivste, lebenswerteste und 
liebenswerteste Region zu positionieren“, so LAbg. Hubert Lang, Vorsitzender der Region 
Oststeiermark 

Bereits im Jahr 2018 wurde die Aktion der Oststeierischen Lebensorte gestartet, die sich zum Ziel gesetzt, hat 
die Oststeiermark als DIE Region zum Leben zu positionieren. Insgesamt beteiligen sich bereits 15 
Oststeierische Gemeinden, sogenannte Lebensorte am Projekt. Im Frühsommer 2020 werden die sieben neuen 
Lebensorte vor den Vorhang geholt: Bad Loipersdorf, Fischbach, Pöllauberg, Schäffern, Söchau, Strallegg und 
Wenigzell. Im Rahmen einer Aktion zur Bewusstseinsbildung wurden sie im Juni 2020 mit großen Plakaten, 
Foldern und Willkommensboxen für neu zugezogene GemeindebürgerInnen ausgestattet.  

Die Tatsache, dass sich junge Familien vermehrt das Leben im Grünen z.B. mit eigenem Garten wünschen, hat 
die Corona-Krise noch stärker wahrnehmbar gemacht. Die Nachfrage nach Immobilien in ländlichen Regionen 
steigt derzeit stark. Daher ist es für die Oststeiermark besonders wichtig, die Vorteile des Lebens in der Region 
aufzuzeigen, um auch interessierte Personen aus den nahen Ballungsräumen rund um Graz und Wien 
anzusprechen. Bewusstsein zu schaffen für die hohe Lebensqualität in der Oststeiermark ist ein sehr wichtiges 
Ziel für die Weiterentwicklung der Region.  

„Wenn wir Oststeirerinnen und Oststeirer von unserer Region überzeugt sind, werden wir auch 
andere von der oststeirischen Lebensqualität überzeugen“, so Bettina Mandl, Projektkoordinatorin 
der Regionalentwicklung Oststeiermark.  

Auch DI Franz Kneißl, der Geschäftsführer der Regionalentwicklung Oststeiermark unterstreicht die hohe 
Lebensqualität und Attraktivität der Region. Er bedankt sich bei den teilnehmenden Gemeinden, die hier 
Wesentliches beitragen, um die Oststeiermark als „Lebensregion“ noch bekannter zu machen.  

„Unsere Region überzeugt mit einer enormen Vielfalt. Der Wertewandel in der Gesellschaft und 
die Trendentwicklungen sprechen für uns. Durch das Projekt Lebensorte zeigen wir, wie attraktiv 
unsere Region insbesondere auch für junge Familien ist“, DI Franz Kneißl, Geschäftsführer der 
Regionalentwicklung Oststeiermark. 
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Stimmen der Bürgermeister der Lebensorte: 

„Das Projekt „Lebensregion Oststeiermark“ bietet unserer Gemeinde, und auch allen anderen 
Gemeinden der wunderschönen Oststeiermark, die Möglichkeit seine Vorzüge zu präsentieren.  Die 
Lebensqualität in unseren Gemeinden, die Herzlichkeit der Menschen, die vielen Angebote für Jung und Alt 
und die Wirtschaftsregion mit ihren vielen Betrieben sind eine wunderbare Grundlage, um sich hier 
niederzulassen oder einfach hier zu bleiben.  Unsere Region hat so viel zu bieten und all das wird mit diesem 
Projekt auch sichtbar gemacht“, Bürgermeister Thomas Gruber, Gemeinde Schäffern. 
 
„Wir sind bei diesem Projekt dabei, weil wir in einer wunderbaren Landschaft leben und auch andere 
an diesem Glück teilhaben lassen wollen. Unsere gute Luft reicht für alle, leben inmitten einer 
Naturlandschaft, das tut der Gesundheit gut!“, Bürgermeister Ing. Herbert Berger, Gemeinde Wenigzell. 

  

 
 
 
 

 

ZUSATZINFORMATION ZUM PROJEKT LEBENSREGION OSTSTEIERMARK 

Gemeinsam mit der Regionalentwicklung Oststeiermark wurden Maßnahmen und Kriterien für die 
Oststeirischen Lebensorte erarbeitet, die das Leben in der Oststeiermark noch lebenswerter machen. Haben 
die Pilotgemeinden alle Kriterien erfüllt, werden sie als „oststeirische Lebensorte“ ausgezeichnet.  

Bis dato wurde bereits in allen 15 Lebensorten ein Wohn- und Familienservice installiert. Bei allen Fragen rund 
um die Bauplatz- und Wohnungssuche hilft das Wohnservice. Mit etwas Glück wird die freie Wohnung, das 
Haus oder der Bauplatz vom Bürgermeister persönlich präsentiert. Das Familienservice unterstützt dabei eine 
passende Kinderbetreuung von der Tagesmutter, den Kindergarten bis zur Nachmittagsbetreuung und der 
Leihomi für die jüngsten Gemeindebürger zu finden und ist Anlaufstelle für alle Fragen zu den Angeboten für 
Kinder und Jugendliche in der Gemeinde. Besonders groß geschrieben wird in den oststeirischen Lebensorten 
die Willkommenskultur und der herzliche und persönliche Umgang miteinander. Damit sich die neuen 
Gemeindebewohner richtig wohl fühlen, werden sie von ihrem persönlichen Buddy mit einer Willkommensbox, 
die mit vielen Informationen (Willkommensmappe) und kleinen Aufmerksamkeiten der Gemeinde gefüllt ist, 
begrüßt.  

Ziel ist es, das Bewusstsein bei den Gemeindeverantwortlichen zu schärfen, dass es sich auszahlt ein Service 
für junge Familien anzubieten. Bei der Bevölkerung soll stärker ins Bewusstsein gerufen werden, dass die 
Oststeiermark eine unglaublich lebenswerte Region ist.  

 

 

ÜBER DIE REGIONALENTWICKLUNG OSTSEIERMARK  

Die Regionalentwicklung in der Oststeiermark hat lange Tradition. Im Jahr 1996 wurde eine integrierte regionale 
Entwicklungsarbeit erstmalig in Form eines Vereins konstituiert. Mittlerweile ist die Region Oststeiermark eine 
von 7 steirischen Regionen, die durch das im Jahr 2018 beschlossene Steirische Landes- und 
Regionalentwicklungsgesetz (StLREG) eine eigenständige Regionalentwicklung entsprechend der 
Entwicklungsstrategien des Landes Steiermark und der Region umsetzt. Dazu wurde der Regionalverband 
Oststeiermark, in welchem unter anderem sämtliche Gemeinden der Oststeiermark vertreten sind, gegründet. 
Für die operative Umsetzung der regionalen Entwicklungsarbeit ist die Regions Entwicklungs- und Management 
Oststeiermark GmbH (REO) als gemeinnützige GmbH tätig, mit dem Ziel der Förderung und Unterstützung der 
regionalen Entwicklung im Rahmen des StLREG und unter Anwendung von EU-Programmen sowie nationaler 
Förderprogramme. In der Struktur der REO GmbH ist das Regionale Jugendmanagement (RJM) und die 
Regionale Koordination für Bildungs- und Berufsorientierung (RBBOK), finanziert durch die Abteilung 6 – 
Fachabteilung Gesellschaft, verankert. Die REO GmbH übernimmt entsprechend eines umfassenden, 
mehrjährigen regionalen Entwicklungsplans einerseits Projektmanagementaufgaben im Rahmen von 
eigenständigen Projekten. Andererseits hat sie Beratungs- und Servicefunktion für regionale Interessenten und 
Initiativen und vernetzt diese.  
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die Trendentwicklungen sprechen für uns. Durch das Projekt Lebensorte zeigen wir, wie attraktiv 
unsere Region insbesondere auch für junge Familien ist“, DI Franz Kneißl, Geschäftsführer der 
Regionalentwicklung Oststeiermark. 
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Die Oststeiermark ist eine der schönsten und lebenswertesten Regionen in Österreich. Leistbares Wohnen, ein 
umfassendes Jobangebot, abwechslungsreiche Freizeitaktivitäten sowie eine intakte Natur und das 
freundschaftliche Miteinander sind nur einige Gründe, warum es sich in der Oststeiermark zu leben lohnt.  

„WEIL hier der Mensch zählt! Dort wo viele Urlaub machen, können wir leben, arbeiten und die 
Freizeit genießen. Es ist unser Ziel unsere Region als attraktivste, lebenswerteste und 
liebenswerteste Region zu positionieren“, so LAbg. Hubert Lang, Vorsitzender der Region 
Oststeiermark 

Bereits im Jahr 2018 wurde die Aktion der Oststeierischen Lebensorte gestartet, die sich zum Ziel gesetzt, hat 
die Oststeiermark als DIE Region zum Leben zu positionieren. Insgesamt beteiligen sich bereits 15 
Oststeierische Gemeinden, sogenannte Lebensorte am Projekt. Im Frühsommer 2020 werden die sieben neuen 
Lebensorte vor den Vorhang geholt: Bad Loipersdorf, Fischbach, Pöllauberg, Schäffern, Söchau, Strallegg und 
Wenigzell. Im Rahmen einer Aktion zur Bewusstseinsbildung wurden sie im Juni 2020 mit großen Plakaten, 
Foldern und Willkommensboxen für neu zugezogene GemeindebürgerInnen ausgestattet.  

Die Tatsache, dass sich junge Familien vermehrt das Leben im Grünen z.B. mit eigenem Garten wünschen, hat 
die Corona-Krise noch stärker wahrnehmbar gemacht. Die Nachfrage nach Immobilien in ländlichen Regionen 
steigt derzeit stark. Daher ist es für die Oststeiermark besonders wichtig, die Vorteile des Lebens in der Region 
aufzuzeigen, um auch interessierte Personen aus den nahen Ballungsräumen rund um Graz und Wien 
anzusprechen. Bewusstsein zu schaffen für die hohe Lebensqualität in der Oststeiermark ist ein sehr wichtiges 
Ziel für die Weiterentwicklung der Region.  

„Wenn wir Oststeirerinnen und Oststeirer von unserer Region überzeugt sind, werden wir auch 
andere von der oststeirischen Lebensqualität überzeugen“, so Bettina Mandl, Projektkoordinatorin 
der Regionalentwicklung Oststeiermark.  

Auch DI Franz Kneißl, der Geschäftsführer der Regionalentwicklung Oststeiermark unterstreicht die hohe 
Lebensqualität und Attraktivität der Region. Er bedankt sich bei den teilnehmenden Gemeinden, die hier 
Wesentliches beitragen, um die Oststeiermark als „Lebensregion“ noch bekannter zu machen.  

„Unsere Region überzeugt mit einer enormen Vielfalt. Der Wertewandel in der Gesellschaft und 
die Trendentwicklungen sprechen für uns. Durch das Projekt Lebensorte zeigen wir, wie attraktiv 
unsere Region insbesondere auch für junge Familien ist“, DI Franz Kneißl, Geschäftsführer der 
Regionalentwicklung Oststeiermark. 

 

  

 
 
 
 

 

Stimmen der Bürgermeister der Lebensorte: 

„Das Projekt „Lebensregion Oststeiermark“ bietet unserer Gemeinde, und auch allen anderen 
Gemeinden der wunderschönen Oststeiermark, die Möglichkeit seine Vorzüge zu präsentieren.  Die 
Lebensqualität in unseren Gemeinden, die Herzlichkeit der Menschen, die vielen Angebote für Jung und Alt 
und die Wirtschaftsregion mit ihren vielen Betrieben sind eine wunderbare Grundlage, um sich hier 
niederzulassen oder einfach hier zu bleiben.  Unsere Region hat so viel zu bieten und all das wird mit diesem 
Projekt auch sichtbar gemacht“, Bürgermeister Thomas Gruber, Gemeinde Schäffern. 
 
„Wir sind bei diesem Projekt dabei, weil wir in einer wunderbaren Landschaft leben und auch andere 
an diesem Glück teilhaben lassen wollen. Unsere gute Luft reicht für alle, leben inmitten einer 
Naturlandschaft, das tut der Gesundheit gut!“, Bürgermeister Ing. Herbert Berger, Gemeinde Wenigzell. 
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ZUSATZINFORMATION ZUM PROJEKT LEBENSREGION OSTSTEIERMARK 

Gemeinsam mit der Regionalentwicklung Oststeiermark wurden Maßnahmen und Kriterien für die 
Oststeirischen Lebensorte erarbeitet, die das Leben in der Oststeiermark noch lebenswerter machen. Haben 
die Pilotgemeinden alle Kriterien erfüllt, werden sie als „oststeirische Lebensorte“ ausgezeichnet.  

Bis dato wurde bereits in allen 15 Lebensorten ein Wohn- und Familienservice installiert. Bei allen Fragen rund 
um die Bauplatz- und Wohnungssuche hilft das Wohnservice. Mit etwas Glück wird die freie Wohnung, das 
Haus oder der Bauplatz vom Bürgermeister persönlich präsentiert. Das Familienservice unterstützt dabei eine 
passende Kinderbetreuung von der Tagesmutter, den Kindergarten bis zur Nachmittagsbetreuung und der 
Leihomi für die jüngsten Gemeindebürger zu finden und ist Anlaufstelle für alle Fragen zu den Angeboten für 
Kinder und Jugendliche in der Gemeinde. Besonders groß geschrieben wird in den oststeirischen Lebensorten 
die Willkommenskultur und der herzliche und persönliche Umgang miteinander. Damit sich die neuen 
Gemeindebewohner richtig wohl fühlen, werden sie von ihrem persönlichen Buddy mit einer Willkommensbox, 
die mit vielen Informationen (Willkommensmappe) und kleinen Aufmerksamkeiten der Gemeinde gefüllt ist, 
begrüßt.  

Ziel ist es, das Bewusstsein bei den Gemeindeverantwortlichen zu schärfen, dass es sich auszahlt ein Service 
für junge Familien anzubieten. Bei der Bevölkerung soll stärker ins Bewusstsein gerufen werden, dass die 
Oststeiermark eine unglaublich lebenswerte Region ist.  

 

 

ÜBER DIE REGIONALENTWICKLUNG OSTSEIERMARK  

Die Regionalentwicklung in der Oststeiermark hat lange Tradition. Im Jahr 1996 wurde eine integrierte regionale 
Entwicklungsarbeit erstmalig in Form eines Vereins konstituiert. Mittlerweile ist die Region Oststeiermark eine 
von 7 steirischen Regionen, die durch das im Jahr 2018 beschlossene Steirische Landes- und 
Regionalentwicklungsgesetz (StLREG) eine eigenständige Regionalentwicklung entsprechend der 
Entwicklungsstrategien des Landes Steiermark und der Region umsetzt. Dazu wurde der Regionalverband 
Oststeiermark, in welchem unter anderem sämtliche Gemeinden der Oststeiermark vertreten sind, gegründet. 
Für die operative Umsetzung der regionalen Entwicklungsarbeit ist die Regions Entwicklungs- und Management 
Oststeiermark GmbH (REO) als gemeinnützige GmbH tätig, mit dem Ziel der Förderung und Unterstützung der 
regionalen Entwicklung im Rahmen des StLREG und unter Anwendung von EU-Programmen sowie nationaler 
Förderprogramme. In der Struktur der REO GmbH ist das Regionale Jugendmanagement (RJM) und die 
Regionale Koordination für Bildungs- und Berufsorientierung (RBBOK), finanziert durch die Abteilung 6 – 
Fachabteilung Gesellschaft, verankert. Die REO GmbH übernimmt entsprechend eines umfassenden, 
mehrjährigen regionalen Entwicklungsplans einerseits Projektmanagementaufgaben im Rahmen von 
eigenständigen Projekten. Andererseits hat sie Beratungs- und Servicefunktion für regionale Interessenten und 
Initiativen und vernetzt diese.  
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Treue Gäste der Gemeinde

Neuer Glanz fürs Schaffelbad

Viele treue Gäste verbrachten nach der Coronokrise unter 
Einhaltung der vorgegebenen Sicherheitsmaßnahmen 
wieder ihren Urlaub in Bad Loipersdorf und wurden dafür 
geehrt. 
So urlauben Maria und Rudolf Reiser bereits seit 20 
Jahren und Margit und Klaus Frutschnigg seit 30 in 
„Die Herberge“ bei Petra Krachler. Für Bgm. Herbert 

Spirk war es eine große Ehre namens der Gemeinde 
und des Tourismusverbandes Bad Loipersdorf sowie als 
Eigentümervertreter im Namen der Therme Loipersdorf 
Ehrenurkunden und Geschenke zu überreichen. Gleichzeitig 
brachte er die Hoffnung zum Ausdruck, dass die Gäste 
noch oft ihren Urlaub in der wunderschönen Gemeinde 
Bad Loipersdorf verbringen mögen. 

In einer exklusiven Vorschau präsentiert Thermengeschäfts-
führer Philip Borckenstein-Quirini am 2. Juli 2020 erste 
Einblicke in die frisch renovierten Bereiche des Schaffel-
bads. Glanzlichter dabei sind die liebevoll neu gestaltete 
Steirersauna und die komplett überarbeitete Saunabar.
Jedes Jahr wird in das Thermenresort investiert. Heuer 
wurde etwa die Eingangshalle aufwändig renoviert, aber 
auch die Saunabar im Schaffelbad erfuhr eine Runder-
neuerung, genauso wie die so beliebte Steirische Sauna.
„Hier haben wir das Beste aus allen vier Himmelsrich-
tungen der grünen Steiermark für unsere hitzebeständigen 
Gäste zusammengeführt – es wird sie begeistern“, erklärt 
Thermengeschäftsführer Philip Borckenstein-Quirini zur 
Neugestaltung der Steirischen Sauna.
Vier Teilbereiche repräsentieren dabei die Vielfalt des 
grünen Steirerlands:
■ Dachstein Gletscher-Sauna
■ Piber-Sauna
■ Südsteirische Weinstraße
■ Riegersburg

Petra Krachler, Rudolf und Maria Reiser mit Bgm. Herbert Spirk Petra Krachler, Klaus und Margit Frutschnigg mit Bgm. Herbert Spirk

Therme Loipersdorf
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Die Bezeichnungen spiegeln sich nicht nur im äußeren 
Erscheinungsbild bzw. der optischen Umsetzung wider. Auch 
thematisch passen die Namen zum Programm. So findet 
der Aufguss in der Dachstein Gletscher-Sauna mittels der 
Loipersdorfer Eishand statt. Die Piber-Sauna lockt mit 
dem kräftigenden Aroma jener würzigen Wiesenkräuter, die 
auch die Lipizzaner stärken. Wer die Sauna Südsteirische 
Weinstraße besucht, darf sich auf ein Wellness-Erlebnis im 
Zeichen des steirischen Weins freuen. Die Infrarotkabine 
Riegersburg trägt das Wahrzeichen der Region als Motto. 
Schließlich ist Infrarotstrahlung als Hauptbestandteil 
der Sonnenstrahlung historisch die erste und wichtigste 
Kraftquelle für den menschlichen Körper. 
Im Thermenresort Loipersdorf freut man sich, den Thermen-
gästen nunmehr auch die Vorzüge des Tourismuslandes 
Steiermark näherzubringen. Vernetzung und Kooperation 
der einzelnen Gebiete des Landes stellt ein erklärtes Ziel 
dieser Patenschaften dar:
„Ob Sommer oder Winter, Sport oder Wellness: unsere 
Gäste wissen, was sie wollen. Wir inspirieren ihre Suche, 
indem wir auf die Schönheit unseres Landes aufmerksam 
machen und unseren Besuchern gerne zeigen, dass die 
Steiermark von Vielfalt und Schönheit geprägt ist“, führt 
der Thermengeschäftsführer dazu aus.
In der Neugestaltung der Saunabar standen vor allem 
die grünen Hügel des Thermenlandes Vorbild, in die sich 
das Thermenresort Loipersdorf so harmonisch einfügt. 
Das Grün der Natur fand Einzug in die Farbgebung des 
Interieurs. Auch bei der Auswahl der Materialien setzte 
man den Bezug zur Umgebung konsequent fort. Helle 
Hölzer und natürliche Textilien verleihen der Saunabar 
einen gemütlichen Lounge-Charakter.
Kulinarisch richtet sich das Angebot folgerichtig an das 
Saunapublikum: leichte Snacks mit mediterranem Ein-
schlag, erfrischende Eiskreationen und abwechslungs-
reiche Tagesgerichte harmonieren ideal mit Saunaspaß 
und Thermalwasser-Vergnügen. 

Das frisch renovierte Schaffelbad steht seinen Fans seit 
3. Juli 2020 wieder uneingeschränkt zur Verfügung. Auch 
Wohlfühlpakete und das beliebte Private Spa sind wieder 
buchbar.
Es wird dringend empfohlen, den Eintritt im Vorfeld online 
zu buchen, da das Besucherkontingent aufgrund der Maß-
nahmen der Bundesregierung derzeit noch limitiert ist.

Hintergrundinformation
Im Schaffelbad wurde bereits vor 40 Jahren gebadet. Das 
einstige Betonbecken präsentiert sich heute als 8.500 
m2 große, terrassenförmig angelegte Wellnessoase für 
alle Ruhesuchenden ab 16 Jahren.
Abzuschalten und neue Kraft zu tanken, gelingt nirgend-
wo besser als in den 14 Saunen und ebenso vielen 
Entspannungsbecken. Besonders die mehrmals täglich 
durchgeführten Spezialaufgüsse in der 48 m2 großen 
Panorama Sauna sind bei den Gästen beliebt.
Im Römischen Bad durchlebt man die typischen Ba-
derituale der Antike: vom Einstimmen auf die Bäder im 
Atriolum über den Genuss der ansteigenden Wärme und 
Luftfeuchtigkeit in Tepidarium, Caldarium und Laconium 
bis hin zur prickelnden Erfrischung im Frigidarium. 
Darüber hinaus erzeugen Kneippbach, Biotop und ein 
Seepavillon mit wunderschönem Blick auf einen Natur-
teich eine ganz spezielle Stimmung.
Drei Wohlfühl-Pakete sorgen für wunderbare Wohlfühl-
Momente: Schaffelbad-Tag, Steirasul®-Tag und Schmankerl-
Tag verwöhnen mit reserviertem Parkplatz und reservierter 
Kuschelliege, der einzigartigen Wellness-Behandlung 
Steirasul® oder verführerischen Köstlichkeiten. Ein Tag wie 
im Paradies. Im Private Spa des Schaffelbades genießt 
man den Gipfel der Erholung. Im Himmelbett am privaten 
Pool relaxen, Musik nach Wunsch genießen und Gaumen-
freuden aus dem eigenen Kühlschrank nehmen, das gibt 
es nur im Private Spa des Thermenresorts Loipersdorf.
Weitere Infos: www.therme.at/schaffelbad

Anlässlich der Eröffnungsfeier
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Schau auf die 
regionale Wirtschaft!

www.raiffeisen.at/steiermark

Es kommt auf DICH an Mit der Kraft der Gemeinschaft sichern wir

    Kauf regional. 

    Nutze Lieferservices & regionale Online-Anbieter.

    Warte mit nicht notwendigen Anschaffungen  
      bis sie in der Region wieder verfügbar sind.

    Arbeitsplätze & Wertschöpfung

    Qualität, Service & Frische

    Infrastruktur & Lebensqualität 

    UNSEREN Lebensraum 

#wirschaffendas

Freie Mietwohnungen
in Bad Loipersdorf!

In der ÖWG-Siedlung  in Bad 
Loipersdorf sind vier schöne,große 
Mietwohnungen ab sofort frei.

Es sind alle Wohnungen um die 
80 m² groß und liegen sowohl im 
Erdgeschoß mit kleinem Garten als 
auch im Obergeschoß mit Balkon.

Die Wohnungen können sofort 
bezogen werden.

Für nähere Auskünfte betreffend 
Miethöhe, Kaution und ähnliches 
stehen Ihnen das Gemeinde-
amt Bad Loipersdorf, Barbara 
Kurz unter der Telefonnummer 
03382/8225 oder direkt die 
ÖWG Graz, Sanja Glatz, unter der 
Telefonnummer 0316/8055-735 
zur Verfügung.
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Kindergarten Bad Loipersdorf
Ich bin anderes als du - das macht das Leben bunt!

Die Farben sind verschieden so wie wir! Im Kindergarten 
wurde darüber gesprochen, dass Menschen verschieden 
sind. Durch die unterschiedlichen Farben wurde es den 
Kindern verdeutlicht. Zum Schluss bekam jedes Kind ein 
großes Plakat und ein anderes Kind durfte es nachmalen. 
Es wurde noch angemalt und ausgeschnitten, so kann jeder 
die entstandenen Kunstwerke betrachten. 

Hauptwasserhahn absperren
Achtung - Achtung - Achtung!
Um mögliche größere Schäden vorzubeugen, empfiehlt der Wassermeister 
der Gemeinde Bad Loipersdorf, vor Antritt des Urlaubs den Hauptwasserhahn 
im Eigenheim abzusperren. Denn oftmals ist es schon vorgekommen, dass 
gerade während der Zeit, in welcher das Haus unbewohnt ist, es zu einem 
Rohrbruch kommt und das austretende Wasser großen Schaden anrichtet.Wasserrohrbruch
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Schulanfängerausflug
Dieses Jahr ist der Kindergarten Bad Loipersdorf mit den 
Schulanfängerkindern zum Tier-Erlebnisbauernhof nach 
Unterlamm gefahren. Die Kinder konnten dort verschie-
dene Tiere anschauen. Besonders begeistert waren die 

Kinder vom Baby Känguru, das sie sogar streicheln durften. 
Nachdem die Kinder alle Tiere gesehen haben, wurde Eis 
gegessen und die Kinder konnten am Spielplatz spielen. 
Den Schulanfängern hat es sehr gut gefallen.

Bewegungsbaustelle im Turnsaal
Eine ansprechende, vielseitige und zur Bewegungserfahrung 
herausfordernde „Baustelle“ durften die Kinder der Kinder-
krippe und des Kindergartens nutzen. Die Kinder konnten 
vielfältige Bewegungserfahrungen sammeln, sowie Spaß, 

Freude und gemeinsames Tun stand dabei im Vordergrund 
der Turneinheiten. Hoch klettern, springen, und vor allem 
sich etwas zutrauen, aber auch Rücksicht nehmen auf 
andere Kinder, stand dabei im Mittelpunkt des Turnens.
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Ostern im Kindergarten – trotz Corona

Auch in der „Corona-Zeit“ hat der Os-
terhase nicht auf die Kinder vergessen 
und ist beim Kindergarten vorbeige-
hoppelt und hat den Kindern eine 
Osterüberraschung vorbeigebracht.
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Die Kinder der Regenbogengruppe mit ihren SchultütenDie Kinder der Pusteblumengruppe mit ihren Schultüten

Verabschiedung der Schulanfänger
Die Schulanfängern sind die „Großen“ geworden. Sie wurden 
in einem kleinen feierlichen Rahmen verabschiedet, ihnen 

wurde ihre ganz persönliche Schultüte überreicht. Auch Bgm. 
Herbert Spirk erschien dazu im Kindergarten.

Von den Schulanfängern haben die Pädagoginnen und Betreuerinnen zum Abschluss ein wunderschönes, selbstge-
maltes Bild geschenkt bekommen. Das Bild stellt die Regenbogen- und die Pusteblumengruppen dar.

Auch Bgm. Herbert Spirk war bei der Verabschiedung der Schulanfänger dabei.
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Das erste Kindergartenjahr des Tourismuskindergarten 
Thermenresort Loipersdorf startete grandios mit dem 
Familienfest im Congress Loipersdorf, bei dem über 700 
Besucher begrüßt werden durften. 
Der Kooperationspartner - die Tourismusschulen Bad Glei-
chenberg – verwöhnte die Gäste beim Fest mit erlesener 
Kulinarik.

Beim Gegenbesuch in den Tourismusschulen Bad Gleichen-
berg bekamen die Kinder einen Einblick in die „Welt des 
Tourismus“. Vom Rundgang durch die Schule bis hin zum 
Verzieren von selbstgebackenen Keksen, dem Beweisen 
der Geschicklichkeit beim Kellnern und Servieren war alles 
für die Kinder dabei. Ein abgerundeter Ausklang entstand 
durch das gemeinsame Mittagessen in der Schule.

Familienfest

Wir bauen ein Hotel Faschings-Bienenfest

„Welt des Tourismus“

Familienfest im Tourismuskindergarten

Mit großem Eifer bauten die Kinder ihr Hotel. Die eifrigen Bienchen bei der Jause 

Besuch in Bad Gleichenberg

Die Kinder sammelten viele Eindrücke, um sich auf das 
bevorstehende Jahresprojekt „Wir bauen ein Hotel“ ein-
zustimmen. Schritt für Schritt erlebten die Kinder, welche 
Berufe und Unternehmungen es braucht, um ein Hotel 
zu planen, zu bauen, zu eröffnen und zu führen. Pläne 
zeichnen, eine Baugrube ausheben, Rohre und Leitungen 
verlegen, Grundmauern errichten - all das konnten die 
Kinder auf spielerische Art und Weise selbst erproben. 
Bei diesen Aktivitäten durfte ein wichtiger Begleiter nicht 
fehlen: Norbert, die Bauarbeiterbiene und das künftige 
Maskottchen des „Hotels“. 

Da die Kinder sich bereits das gesamte Kindergartenjahr 
über als fleißige „Arbeiterbienen“ und Helfer Norberts 
entpuppt hatten, stand es außer Frage, dass das heurige 
Faschingsfest ein „Bienenfest“ werden würde. Es herrschte 
emsiges Treiben, als die Putz-, Koch- und Bauarbeiterbienen 
beim Faschingsfest mit ihren selbst gestalteten Kostümen 
ihr Können als Bienen unter Beweis stellten. 
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Selbstgebastelte „Corona-Viren“
Das Vorhaben, die regionalen Unternehmen (Bauunter-
nehmen, Installateure, Dachdecker, Bäcker, Winzer…) 
kennen zu lernen, durchkreuzte das Corona-Virus. 
Dann wurde es „still“ im Kindergarten, aber NUR im Kin-
dergarten, denn dafür wurde es „LAUT“ im Elternchat! Da 
die Kinder nicht in den Kindergarten kommen konnten, 
kam das Kindergartenteam via Whats-App zu den Kindern 
nach Hause. 

Lieder, Geschichten, Yogaeinheiten, Videobotschaften, 
Bastelanregungen usw. bereicherten das „Homekinder-
garding“. Mit den selbstgebastelten „Coronaviren“ kamen 
die Kinder dann nach vielen Wochen wieder zurück in 
den Kindergarten. Dort wurde das Corona-Virus mit dem 
Corona-Song endgültig hinausgeworfen: „Ene mene muh 
und raus bist du“!!!

Corona-Virus selbst gebastelt 
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Weitere Infos rund um den Tourismuskindergarten finden Sie auf der Homepage
www.tourismuskindergarten.at und Facebook-Seite.
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Volksschule

Erfolgreiche Teilnahme am Geschichtenwettbewerb 2020
„Bücherheldinnen. Bücherhelden. Lesen mehr als Worte“

Heldentraining in der Volksschule
Cara Sophia Timischl – die Nachwuchsautorin aus Stein

Cara Sophia Timischl, Schülerin der vierten Klasse der 
VS Bad Loipersdorf, hat sich darüber Gedanken gemacht, 
wie sie die bunte Welt der Bücherheldinnen mit weiteren 
Abenteuern bereichern könnte und ihre Geschichte „ Ret-
tung für Fynn “ beim diesjährigen Geschichtenwettbewerb 
eingereicht.  Mehr als 200 Volksschulkinder nahmen heuer 
steiermarkweit an diesem Schreibwettbewerb teil, die 
kreativsten und spannendsten Geschichten wurden nun 
im Buch „Fabelhaft und einfallsreich“ veröffentlicht. Caras 
zauberhafte Geschichte rund um den sprechenden Fuchs 
Fynn führt den Leser in eine Welt voller Fantasie und Aben-
teuer. Das Team der Volksschule Bad Loipersdorf gratuliert 
der begabten Nachwuchsautorin und wünscht ihr weiterhin 
viel Freude beim Lesen und Erfinden eigener Geschichten.

Bevor Corona die Turnstunden lahmlegte, erlebten die 
Schülerinnen und Schüler eine etwas andere Sporteinheit. 
Im Rahmen des Schwerpunktes „Turn dich schlau“ besuchte 
das „H.O.T. Kindertraining Team“ aus Fürstenfeld erstmalig 
die Volksschule Bad Loipersdorf. Auf dem Programm stan-
den Kung Fu und Basketball. Die beiden Trainer Renate 
Pfingstl und Martin Dorner motivierten die Kinder mit 
abwechslungsreichen Übungen und einfachen Techniken. 
Mit großer Begeisterung waren die Kinder bei der Sache 
und kamen dabei so richtig ins Schwitzen. Herzlichen Dank 
für die tollen Schnupperstunden.

H.O.T. steht für „Heroes of tomorrow“ (Helden von morgen) 
und ist ein neues Trainingskonzept für Kinder. Das H.O.T. 
Kindertraining hat den Grundgedanken, Kids für Spaß 
an der Bewegung zu begeistern.  Ziel ist es, den Kindern 
neben einer sportlichen Basisausbildung wichtige Werte, 
wie Disziplin, Ausdauer und Teamfähigkeit zu vermitteln. 
Ein großer Dank geht auch an den Elternverein, der Trai-
ningseinheiten für die Nachmittagskinder ermöglichte.

Heldentraining mit der 
zweiten Klasse      ➤

Heldentraining mit 
der dritten Klasse

➤

Heldentraining mit 
der ersten Klasse

➤
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FF Dietersdorf
Ausflug mit der FF-Jugend Dietersdorf

Nach mehreren Mo-
naten Pause konnte 
unter Einhaltung der 
Coronabestimmungen 
(MNS im MTF usw.) 
wieder eine Aktivität 
mit der Feuerwehrju-
gend unternommen 
werden. Auf Initiative 
von LM Alexander 
Struger ging es zu 
einer gemütlichen 
Wanderung und Som-
merrodelfahrt auf den 
Schöckl. LM Martin 
Binder  begleitete 
ebenfalls die Jugend-
lichen. Viel Spaß sowie 
Gaudi und endlich wie-
der etwas zusammen 
unternehmen, das 
war das Wichtigste 
an diesem schönen 
Frühsommer-Tag.Ausflug mit der Feuerwehrjugend

Die Verlosung erfolgte im Gemeindeamt Bad Loipersdorf. ABI Adi Stürzer mit der Gewinnerin Frieda Freismuth

Verlosung der FF Dietersdorf
Aufgrund von Corona musste der diesjähriger Frühschop-
pen abgesagt werden. Durch den Umstand, dass vor der 
Coronakrise zahlreiche Lose verkauft wurden, wurde am 
Gemeindeamt unter dem Beisein von Bgm. Herbert Spirk, 
Vzbgm. Franz Siegl, ABI Gerald Freitag, GR Dietmar 
Fuchs (dessen Sohn auch die Lose zog) und Feuerwehr-
Kommandant ABI Adi Stürzer die Verlosung durchgeführt. 
Als Schriftführer fungierte LM Martin Binder. Den Haupt-
preis gewann Frieda Freismuth aus Dietersdorf. Die Preise 

wurden allen Gewinnern zugestellt. Die Wehr Dietersdorf 
bedanken sich bei allen Loskäufern für die Unterstützung.
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FF Gillersdorf
Brand im Nebengebäude des Pfarrhofes in Bad Loipersdorf

Am 15. Mai 2020 war um 20 Uhr Sirenenalarm in Gillersdorf. 
Laut Alarmierung gab es einen Brand in einem Teil des Wirt-
schaftsgebäudes neben dem Pfarrhof in Bad Loipersdorf. 
Durch das rasche Eintreffen der Feuerwehren und dem 
gezielten Einsatz konnte ein Übergreifen der Flammen auf 
einen weiteren Trakt des Wirtschaftsgebäudes und auf das 
naheliegende Wohnhaus verhindert werden.
Der Einsatz wurde vom Kommandanten von Bad Loipers-
dorf, HBI Mathias Jandl, geleitet und die erforderlichen 

Abstandsregeln (aufgrund Covid 19) so gut als möglich 
eingehalten. Auch Bgm. Herbert Spirk war vor Ort. Alle 
Feuerwehren im Abschnitt Vier waren mit 110 Mann und 
22 Fahrzeugen im Einsatz.
Die Aufgabe der FF Gillersdorf bei diesem Einsatz bestand 
in der Wasserversorgung. Einige Tage später wurde ein sehr 
nettes Dankeschreiben von Monsignore Johann Leopold, 
Mag. Alois Schlemmer, dem Pfarrgemeinderat und der 
Gemeinde an die Feuerwehren zugestellt!

FF Bad Loipersdorf

Josef Weber, Mathias Jandl, Franz Greimel, Gregor Schulter, Johannes Bauer

60. Geburtstag von Franz Greimel Absage Feuerwehr Frühschoppen
Nachträglich zum 60. Geburtstag von Franz Greimel 
überreichte eine Abordnung der Wehr Bad Loipersdorf ein 
Präsent. „Lieber Franz - die Kameraden/innen der FF Bad 
Loipersdorf wünschen dir für die Zukunft alles Gute!“

Aus gegebenen Anlass musste der traditionelle Feuerwehr 
Frühschoppen 2020 absagt werden. Die FF Bad Loipersdorf 
hofft, dass die Veranstaltung 2021 wieder durchgeführt 
werden kann.

DU bist zwischen 10 und 99 Jahre alt?
DU möchtest für deine Mitmenschen helfend jederzeit 
bereit sein?
DU möchtest Kameradschaft erleben?
DU möchtest das Gefühl haben, anderen Menschen 
geholfen zu haben?
DU möchtest deine Heimat besser kennenlernen?
DANN BIST DU BEI UNS GENAU RICHTIG!
Wir bieten dir abwechslungsreiche Tätigkeiten.
Wir bieten dir umfangreiche Ausbildung - von Erster 
Hilfe bis zur Technik.
Wir bieten dir gelebte Kameradschaft.

Brandbekämpfung beim Pfarrhof Loipersdorf
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Wirtschaftsgebäudebrand in Rittschein-Übersbach

Unwettereinsatz

Am 8. Juni 2020 wurde um 22 Uhr 35 Sirenenalarm in 
Gillersdorf ausgelöst. Dabei wurde die Mitteilung per SMS 
über einen Brand des Wirtschaftsgebäudes in Rittschein 19 
übermittelt, wo sich auch Pferde im Stall befanden. Schon 
kurze Zeit später war die FF Gillersdorf am Einsatzort. Zu 
dieser Zeit stand der Dachstuhl bereits in Vollbrand, deshalb 
wurden auch alle Feuerwehren des Abschnittes Vier von 
Einsatzleiter ABI Gerald Freitag nachalarmiert.
Die im Stall befindlichen Pferde wurden bereits von der 
Besitzerin gerettet. Durch den schnellen und effizienten 
Einsatz von verschiedenen Gerätschaften konnte ein Über-
greifen der Flammen auf das naheliegende Wohngebäude 
verhindert werden.

Ein Unwetter über Stein und Umgebung sorgte am Abend des 
10. Juni 2020 für einen größeren Einsatz. Es galt zahlreiche 
Überschwemmungen und Vermurungen auf den Straßen zu 

beseitigen, sowie einen Hausvorplatz samt Terrasse vom 
Schlamm zu befreien. Die Feuerwehr Stein war mit zwei 
Fahrzeugen und zehn Mann über fünf Stunden im Einsatz.

Aus gegebenem Anlass wurden in letzter Zeit natürlich auch 
von der Feuerwehr Stein keine Veranstaltungen durchge-
führt. Trotzdem gab es einiges zu tun. Die Kameraden/

Innen mussten zu einigen Einsätzen ausrücken. Diese 
wurden natürlich unter Einhaltung aller Corona-bedingten 
Sicherheitsvorkehrungen durchgeführt.

In Rittschein stand ein Wirtschaftsgebäude in Brand.

Schwere Unwetterschäden in einem Privathaus Starke Vermurungen entlang der Straßen

Insgesamt waren acht Feuerwehren mit 90 Mann im Einsatz. 
Die Aufgabe der FF Gillersdorf bei diesem Einsatz war die 
Wasserversorgung und Brandbekämpfung. 

FF Stein
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Einsatz in Rittschein

Auch die FF Stein war bei der Brandbekämpfung beim Pfarrhaus im Einsatz.

Wirtschaftsgebäudebrand in Rittschein

Brand im Nebengebäude des Pfarrhofs

Der Brand eines Wirtschaftsgebäudes in Rittschein sorgte 
am 8. Juni 2020 um 22 Uhr 35 für einen Großeinsatz der 
Feuerwehren. Insgesamt waren acht Feuerwehren im Einsatz, 
die FF Stein mit zwei Fahrzeugen und neun Mann. Durch die 
raschen Löscharbeiten konnte ein Übergreifen der Flammen 
auf das Wohngebäude verhindert werden.

Aus ungeklärter Ursache kam es am Abend des 15. Mai 
2020 zu einem Brand im Nebengebäude des Pfarrhofs in 
Bad Loipersdorf. Die Feuerwehr Stein wurde um 19 Uhr 59 
alarmiert und rückte umgehend mit dem TLF-A 2000 und 
MTF-A besetzt mit 14 Mann zum Einsatzort aus. 

Haus mit Garten
in Dietersdorf zu vermieten

Nähere Informationen
unter 0664/1946519

WIR
SUCHEN
DICH!

Falls du Interesse an Fußball hast und
gerne in einer tollen Mannschaft spielen
möchtest, dann melde dich bei uns.
Wir suchen Nachwuchsspieler für unsere
U7/U8, U11 und U13 Mannschaften, also
Jahrgänge 2013 und älter.

Für Informationen stehen unser Jugendleiter
Michael Teuschler, Tel. 0664/1007872 sowie
Obmann Ferdinand Liendl, Tel. 0664/3589702
jederzeit gerne zur Verfügung.

Waldstadion Dietersdorf
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Neuigkeiten beim ATV Loipersdorf
In der Jahreshauptversammlung des ATV Loipersdorf am 30. 
Juni 2020 beim Buschenschank Papst hat Josef Feichtl 
nach 20 Jahren seine Funktion als Obmann zurückgelegt und 
wurde gebührend verabschiedet. Der neue Obmann Klaus 
Papst und der neue Stellvertreter bzw. geschäftsführende 
Obmann Alexander Posch bedankten sich für seinen Einsatz 
und seine hervorragende Vereinsführung und überreichten ihm 
eine Ehrenurkunde, eine bedruckte Weste sowie Gutscheine 
für die French Open 2021. Auch Vzbgm. Franz Siegl dankte 
dem scheidenden Obmann in seinen Grußworten für seine 
vorbildliche Vereinsführung und freute sich, dass als Zeichen 
der Wertschätzung viele Mitglieder anwesend waren. 
Neu in den Vorstand gewählt wurden Gernot Hölbling als 
Kassier-Stellvertreter, Sebastian Sadnik als Schriftführer-
Stellvertreter sowie Andreas Siegl als Beirat.
Der Tennisbetrieb auf der Anlage des ATV Loipersdorf ist 
nahezu uneingeschränkt wieder möglich, deshalb können in 
den nächsten Monaten einige Veranstaltungen durchgeführt 
werden. Der Schnupperkurs im Rahmen des Ferienpasses 
wird am 14. August 2020 auf der Tennisanlage durchgeführt. 
Bald danach startet am 24. August 2020 der allseits beliebte 
Kinder- und Jugendtenniskurs, der bis Freitag, 28. August 
2020, dauert und bei dem wieder schöne Preise winken.
Letztendlich wird das ATV-Finale am 3. Oktober 2020 die 
Freiluftsaison beenden.
Informationen zu den Veranstaltungen gibt es wie immer auf 
der Homepage www.atv-loipersdorf.at. 

ATV Loipersdorf

Josef Feichtl wurde gebührend verabschiedet
am Bild: Klaus Papst, Vzbgm. Franz Siegl, Josef Feichtl, Alexander Posch

Der neue Vorstand des ATV mit dem ehemaligen Obmann Josef Feichtl

Große Begeisterung zeigten die Kinder bei der vorjährigen Familien-
pass-Aktion, welche im heurigen Jahr seine Fortsetzung findet.
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Andreas Taucher informiert!Andreas Taucher informiert!

0-24h erreichbar

Für die Bezirke
Hartberg / Fürstenfeld

Jennersdorf und Güssing Rat, Hilfe, Begleitung und Beratung im TrauerfallRat, Hilfe, Begleitung und Beratung im Trauerfall

Die vielen an mich gerichteten Fragen, dass Interesse, veranlassen mich, 
meine heutige Information der Beantwortung dieser Fragen zu widmen.
Die vielen an mich gerichteten Fragen, dass Interesse, veranlassen mich, 
meine heutige Information der Beantwortung dieser Fragen zu widmen.

Einfühlsam & unterstützend

0664 / 54 37 2370664 / 54 37 237

03382 / 71 81503382 / 71 815

8280 Fürstenfeld, Kusmanekstraße 12

( Filialleiter -
Eden Bestattung

Fürstenfeld )

Andreas Taucher
(Filialleiter)

Andreas Taucher
Einfühlsam & unterstützend

Im Bestattungswesen verändern sich Abläufe, 
traditionelle Gepflogenheiten und Rituale 
sowie die Trauerkultur. Die Erdbestattung wird 
immer häufiger durch die Feuerbestattung 
abgelöst.
Immer stärker stelle ich fest, dass eine 
Verabschiedung der Hinterbliebenen von 
ihren Verstorbenen im engsten Familienkreis 
erwünscht wird. Die Einbindung der Lieblings-
lieder des Verstorbenen bei der Verab-
schiedung, eine Fotodokumentationen, die 
Verlesung von persönlichen Aufzeichnungen 
und Erinnerungen wird immer öfter verlangt.

Immer mehr Menschen sorgen auch durch 
Festlegung Ihrer eigenen Beisetzung vor, wie 
sie deren Ablauf gestaltet haben wollen. Aus 
meiner langjährigen Erfahrung kann ich Ihnen 
hier, wenn Sie es wünschen, behilflich sein.

Selbstverständlich können bei diesen 
Verabschiedungen im engsten Kreis die 
Geistlichkeit oder, wenn gewünscht, eine 
Trauerbegleitung die Zeremonie ergänzen.

Für alle Fragen, die sich aus einer 
gewünschten Verabschiedungsart, einer 
Urnenbeisetzung oder Erdbestattung 
ergeben, stehe ich Ihnen gerne bei 
Terminabsprache unter 03382 71 815 zur 
Verfügung.
                              Ihr  Andreas  Taucher

Im Bestattungswesen verändern sich Abläufe, 
traditionelle Gepflogenheiten und Rituale 
sowie die Trauerkultur. Die Erdbestattung wird 
immer häufiger durch die Feuerbestattung 
abgelöst.
Immer stärker stelle ich fest, dass eine 
Verabschiedung der Hinterbliebenen von 
ihren Verstorbenen im engsten Familienkreis 
erwünscht wird. Die Einbindung der Lieblings
lieder des Verstorbenen bei der Verab
schiedung, eine Fotodokumentationen, die 
Verlesung von persönlichen Aufzeichnungen 
und Erinnerungen wird immer öfter verlangt.

Immer mehr Menschen sorgen auch durch 
Festlegung Ihrer eigenen Beisetzung vor, wie 
sie deren Ablauf gestaltet haben wollen. Aus 
meiner langjährigen Erfahrung kann ich Ihnen 
hier, wenn Sie es wünschen, behilflich sein.

Selbstverständlich können bei diesen 
Verabschiedungen im engsten Kreis die 
Geistlichkeit oder, wenn gewünscht, eine 
Trauerbegleitung die Zeremonie ergänzen.

Für alle Fragen, die sich aus einer 
gewünschten Verabschiedungsart, einer 
Urnenbeisetzung oder Erdbestattung 
ergeben, stehe ich Ihnen gerne bei 
Terminabsprache unter 03382 71 815 zur 
Verfügung.
                              Ihr  Andreas  Taucher
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Bautätigkeiten bei der Sportanlage
Die Coronapause wurde auch genutzt um die gesamte 
Sportanlage wieder auf Vordermann zu bringen. Sämtliche 
Sitzplatzbretter der Tribüne wurden erneuert und die Ab-
sperrgeländer geschliffen und neu lackiert.
Das größte Projekt der letzten Jahre - der Zubau bei der 

Tribüne - wurde trotz Corona  inzwischen fertig gestellt und 
bei den ersten Freundschaftsspielen bereits getestet. Eine 
tolle Aufwertung der gesamten Anlage, ein herzlicher Dank 
gilt hier der Gemeinde Bad Loipersdorf, doch auch vom 
Verein wurden rund 200 freiwillige Arbeitsstunden geleistet.

DUSV Loipersdorf

Die Luftbildaufnahme zeigt den tollen Zustand der Fußballplätze.
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Restart nach der 
Corona Pause

Seit 1. Juli 2020 darf 
wieder trainiert werden 
und die Kampfmann-
schaft steht bereits in 
den Startlöchern, um 
sich auf die kommende 
Meisterschaft vorzube-
reiten. Diese beginnt mit 
zwei Heimspielen, am 30. 
August 2020 gegen Tus 
Kirchbach und am 6. 
September 2020 gegen 
Halbenrain.

Veranstaltungen

Am 9. August 2020 wird 
das verschobene Enten-
rennen in der Rittschein 
(Feuerwehrhaus Dieters-
dorf) nachgeholt. Das 
Nachwuchsturnier und 
das Moastabratlfest sind 
für 22. August 2020 ge-
plant. Am Sonntag, 20. 
September 2020 findet 
das Stelzengrillen beim 
Spiel gegen den USV 
Pircha statt.
Das Oktoberfest wird am 
17.Oktober 2020 beim 
Spiel gegen USV Söchau/
Fürstenfeld II erfolgen.

Transferzeit mit Änderungen

Michael Fritz geht leihweise für ein Jahr zum SC Burgau, 
Jan Ritter geht zu Fürstenfeld, vom USC Blumau wurde 
Torjäger David Drozdik verpflichtet und vom eigenen Nach-
wuchs rücken die U16-Spieler Manuel Holler und Fabian 
Thomaser sowie Johannes Weiß zur Kampfmannschaft auf.

Auch die Nachwuchsmannschaften sind großteils bereits 
wieder im Training. Teilweise müssen noch Details geklärt 
werden, um mit dem gesamten Nachwuchs wieder in den 
gewohnten Trainingsbetrieb zu starten. Feststeht allerdings, 

dass es in der nächsten Saison eine U8 und U11 gibt. 
Falls sich noch einige Kinder anmelden, wird auch die 
Nachmeldung einer U7 in Erwägung gezogen.

In den Altersklassen U13, U15 und U16 wird es wieder 
eine Spielgemeinschaft mit NLZ Lafniztal geben. Sollten 
Kinder die Lust verspüren, ihr Talent im Fußball unter 
Beweis zu stellen, sind sie herzlich willkommen. In den 
unteren Jahrgängen sucht der DUSV noch Eltern, die sich 
als Trainer oder Co-Trainer einbringen möchten. 
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SSTTAANNGGLL  WWIIRRTT  ––  DDaass  WWiirrttsshhaauuss  iinn  SStteeiinn  
 

Klassische wie auch zeitgemäße Wirtshausgerichte aus besten Grundprodukten zubereitet, kommen 
beim SSTTAANNGGLL  WWIIRRTT  --  DDaass  WWiirrttsshhaauuss  iinn  SStteeiinn, auf den Tisch. 

 

Zu den Klassikern, gibt es täglich ein Mittagsmenü, sowie saisonale Tagesangebote. 

 

Am 2. Freitag im Monat ist Steak Abend! 

 

Selbstverständlich ist der SSTTAANNGGLL  WWIIRRTT  ––  DDaass  WWiirrttsshhaauuss  iinn  SStteeiinn auch für Feiern zu buchen.  

Wir planen Veranstaltungen individuell und ganz nach Ihren Wünschen. 

Unsere Flexibilität und unsere langjährige Erfahrung machen Ihre Veranstaltung zu etwas 
Besonderem. 

Selbstverständlich sind Reservierungen für Feiern, Gruppenreisen, usw., auch außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten möglich. 

 

Ausgeschenkt wird: 

Mittwoch bis Samstag: 08:00 Uhr bis 23:00 Uhr 

Sonntag und Feiertags: 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 

Gekocht wird:   

Mittwoch bis Samstag: 

11:00 Uhr bis 14:00 Uhr / 17:00 Uhr bis 20:30 Uhr 

Sonntag und Feiertags: 11:00 Uhr – 14:00 Uhr 

 

Stein 17 | 8282 Bad Loipersdorf 

+43 3382 82 60 

stanglwirt-stein@gmx.at 
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Zum gemeinsamen „Luambudl 
scheib’n“ trafen sich Mitglieder des 
Sport- und Freizeitverein Stein, der 
Freiwilligen Feuerwehr Stein und des 
Freizeit-, Kultur- und Traditionsver-
eins Loipersdorf bei der Anlage des 
Fischer eivereins Stein. Es war für 
manche eine neue Erfahrung. Lustig 
war es auf jeden Fall. Im nächsten Jahr 
werden die „Herren“ die „Damen“ ganz 
sicher nicht mehr unterschätzen und 
vielleicht vorher ein wenig trainieren.

Gemeinsame Veranstal-
tung von drei Vereinen

Freizeit-, Kultur- und Traditionsverein Loipersdorf

Strudel
Workshop
unter professioneller Anleitung von
Chefkoch Richard Sampl aus Neuhaus/Klb.

13.00 - 18.00 Uhr
Workshop-Beitrag: € 7,-
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

August

14.

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

LIVE-Musik mit URIG 2
ab 11.00 Uhr

Strudel
Frühschoppen

Traditioneller

August

15.

Der Vorstand des Freizeit-, Kultur- und Traditionsvereins
Loipersdorf freut sich auf zahlreichen Besuch!

Loipersdorf

Loipersdorf

Tolle Leistungen der Damen - herzliche Gratulation

Am 15. August 2020 findet, unter Einhaltung der bestehenden Vorschriften 
bezüglich Covid 19 Maßnahmen, der traditionelle Strudelfrühschoppen statt.
Bereits am 14. August 2020 lädt der Verein sehr herzlich zum Strudelworkshop 
ein. Die Teilnehmer lernen unter professioneller Anleitung, wie man einen Strudel 
macht.

Traditioneller Strudelfrühschoppen
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Bestens vorbereitet trat Klarinettist Andreas Handler am 
16. Juni 2020 zur Musikschul-Abschlussprüfung in Kom-
bination mit dem Jungmusikerleistungsabzeichen in Gold 
an. Mit einem 25-minütigen Programm unterschiedlicher 
Musikrichtungen, darunter das Klarinettenkonzert Nr. 1 in 
f-Moll von C.M. von Weber, das Hummel-Trio und ein Jazz-
Duett, konnte er einen ausgezeichneten Erfolg erspielen. 
Andreas wurde seit 2007 an der Musikschule Fürstenfeld 
unterrichtet. Nach der musikalischen Früherziehung lernte 
er Blockflöte, Altflöte und Klarinette bei Dir. Mag. Alfred 
Reiter. Besonders viel Freude bereiteten die Auftritte und 
Wettbewerbe mit dem Klarinettentrio, wo er auch mit einigen 
Preisen belohnt wurde. Im Musikverein musiziert der junge 
Mann seit 2013. Zuerst an der Seite seiner stolzen Mama, 
mittlerweile ist er einige Plätze weitergerückt und darf seine 
Kollegen auf der ersten Stimme unterstützen.

Auch in diesem Jahr haben die Jungmusikerinnen und 
Jungmusiker aus Bad Loipersdorf ihr Können unter Beweis 
gestellt. Nach Wochen des fleißigen Vorbereitens und Pro-
bens legten die Jugendlichen beim Jungmusikerleistungs-
abzeichen eine Prüfung in Theorie und Praxis am jeweiligen 
Instrument ab. Besonders gratulieren darf man Maria Steßl, 
die die Theorieprüfung für das goldene Leistungsabzeichen 
ablegen konnte.
Der Musikverein Therme Loipersdorf gratuliert allen Jung-
musikerinnen und Jungmusikern herzlichen zu den ausge-
zeichneten Ergebnissen und wünscht weiterhin viel Freude 
beim Musizieren!
Gold:   Andreas Handler (Klarinette)
Silber:   Theresa Bonstingl (Querflöte)
Bronze:   Elisabeth Handler (Querflöte)  
Junior:   Leo Forjan (Trompete),
  André Bähr (Trompete) 

Goldener Klarinettist Leistungsabzeichen Jungmusikerinnen 
und Jungmusiker

Stolz präsentiert Andreas Handler seine Urkunde. Theresa Bonstingl (3. von links)

Leo Forjan (2. Reihe 2. von links), 
André Bär (2. Reihe 3. von links)

Elisabeth Handler (2. von rechts)

Musikverein Therme Loipersdorf
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Trotz Corona spielte eine kleine Formation zu Ehren von 
Sepp Stangl anlässlich seines 70. Geburtstages.

Der Musikverein überbrachte herzliche Glückwünsche 
zum 70. Geburtstag von Franz Höllerl.

Sepp Stangl feierte am 9. Mai 2020 seinen 70. Geburtstag. 
Da das gemeinsame Musizieren zu dieser Zeit leider nicht 
wie üblich möglich war, spielte nur eine kleine Formation 
des Musikvereins mit Maske und nötigem Abstand vor Sepp 
Stangls Haus, um das Geburtstagskind hochleben zu lassen. 
Sepp ist bereits seit der ersten Stunde Mitglied des Musik-
vereins Therme Loipersdorf und begeisterter Flügelhornist.
Auch der Tubist und Hüttenwirt des Musikvereins, Franz 
Höllerl, feierte am 18. Juni 2020 seinen 70. Geburtstag. 

Zu diesem Anlass marschierte der Musikverein bei ihm zu 
Haus ein, musizierte und gratulierte. Franz Höllerl ist ebenso 
eines der Gründungsmitglieder und eine wichtige Stütze 
des Vereins. Das gemeinsame Feiern, wie der Musikverein 
das gewohnt ist, wird mit beiden Geburtstagskindern ganz 
sicher nachgeholt.
Der Musikverein wünscht auf diesem Wege den beiden 
Gründungsmitgliedern zum runden Geburtstag noch einmal 
alles Gute.

Am Sonntag, 7. Juni 2020, machte sich die Jugend des 
Musikvereins Therme Loipersdorf auf den Weg nach Zah-
ling in den Gaudi-Park, um dort gemeinsam einen lustigen 
Nachmittag zu verbringen. In drei Teams mussten lustige 
Disziplinen, wie Bogenschießen, Kuhmelken oder der „heiße 
Draht“ absolviert werden. Zum Abschluss des heißen Tages 
wurde gegrillt und die Tagessieger verkündet. Es war für alle 
ein toller Ausflug, der den Jungmusikern und Jungmusike-
rinnen noch ein Stück stärker zusammengeschweißt hat. 

Der Musikverein gratuliert zwei Gründungsmitgliedern zum 70. Geburtstag

Gruppenduelle, Teambuilding und Motorik
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Konzertabsage
Leider musste aufgrund der besonderen Umstände im März 
2020 das Wunschkonzert abgesagt werden. Die Beträge, 
welche bereits gespendet wurden, werden zurückerstattet. 

Mittlerweile erfreuen sich die Mitglieder des Musikvereines 
daran, wieder proben zu dürfen und bereiten sich auf ein 
Sommernachtskonzert im August vor. 

Pfarrgemeinderat

Wie so viele, haben die Corona bedingten Einschränkungen 
auch den Pfarrgemeinderat getroffen, es war nicht möglich 
das Pfarrfest mit Verlosung am 7. Juni 2020 zu veranstalten.
Am 20. September 2020 findet wieder das Fest der Ehe-
jubilare (ab 20 Jahre in 5er Schritte) statt, zu welchem die 
Jubelpaare noch vom Pfarrgemeinderat schriftlich eingeladen 
werden. Im Anschluss an einen Festgottesdienst - mitge-
staltet vom Gospelchor – erfolgt die Segnung durch den 

Stadtpfarrer. Danach laden die Pfarrgemeinderäte/Innen 
zum Kürbisbrunch in das Pfarrheim, wo bei Kürbisspezia-
litäten und hausgemachten Mehlspeisen in gemütlicher 
Atmosphäre zusammengesessen wird und mitgebrachte 
Fotos der Hochzeiten angeschaut werden können.

Auf viele Jubilare und ein schönes Fest hoffen die PGR von 
der Pfarre Bad Loipersdorf!

Feste in der Pfarre

Sport- und Freizeitverein Stein  
Saubere Gemeinde

Am Samstag, 27. Juni 2020 veranstalteten der Sport- und 
Freizeitverein Stein gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Stein eine Müll-Sammel-Aktion rund um Stein. Aufgrund der 
professionellen Kenntnisse der Freiwilligen Feuerwehr in 
Bezug auf die Abwicklung solcher Aktionen sowie die rege 

Teilnahme an Mitglieder*innen beider Vereine konnte ein 
wertvoller Beitrag unserer Umwelt zuliebe geleistet werden. 
Von der Gemeinde wurden die eifrigen Müllsammler mit 
Müllsäcken sowie Handschuhen bestens ausgestattet und 
als Dank zu Speis und Trank eingeladen.
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    1100  

JJaahhrree

Ilse Urschler

Einfühlsame Begleitung in schweren Stunden

• Inhaberin
• Aufnahme und Beratung

 Um alle Vorbereitungen der Trauerfeier 
in vertrauter Umgebung besprechen zu können, werden  

auf Wunsch auch gerne Hausbesuche angeboten.

„Bewusst begleiten heißt für uns, die Hinterbliebenen 
in einer schwierigen Lebensphase 
zu unterstützen, für sie da zu sein, 
zuzuhören und Trost zu spenden.

Neben fachlicher Kompetenz 
ist für uns die menschliche Anteilnahme, 

ein feines Gespür für die Empfindungen und 
Wünsche der Hinterbliebenen unerlässlich.“

MMeennsscchhlliicchhkkeeiitt  &&  ffaacchhlliicchhee  KKoommppeetteennzz

Wir übernehmen für Sie die Organisation der gesamten Trauerfeier 
in sämtlichen Gemeinden, die Gestaltung des Trauerdruckes
(Parten, Gedenkbilder, Danksagungen) und die Erledigung 

notwendiger Formalitäten. 
Gerne beraten wir Sie über unterschiedliche Bestattungsarten 

inkl. Bestattungskosten und über individuelle Bestattungsvorsorgen.
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Wir gratulieren 
zur Hochzeit

Teresa Margareta
und Rene David Hradil

haben im Mai 2020 geheiratet.

Geburten
Oft sind es die kleinsten Füße, die Spuren hinterlassen.

Nadine
erblickte im Juni 2020 das Licht der Welt. 
Die Eltern Verena Riegler und Stefan
Gamperl sowie der große Bruder Elias 
sind stolz auf den kleinen Sonnenschein.

Marie Luise
kam im April 2020 zur Welt. Sabine und 
Volker Voraber sowie die drei Brüder sind 
glücklich über das entzückende Mädchen.
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Johann Bauer, Stein/Fürstenfeld, im 73. Lebensjahr

Josef Weber, Loipersdorf/Fürstenfeld, im 86. Lebensjahr

Franz Lenz, Loipersdorf, im 73. Lebensjahr

Johann Thomaser, Stein, im 70. Lebensjahr

Maria Sonnleitner, Dietersdorf, im 83. Lebensjahr

Hermine Leitgeb, Loipersdorf, im 87. Lebensjahr

Franz Polt, Stein, im 81. Lebensjahr

Todesfälle

HOCHZEITSJUBILÄUM
50 Jahre: (Goldene Hochzeit)
Gertrude und Alfred Schweinzer, Loipersdorf 

60 Jahre: (Diamantene Hochzeit)
Rosa und Josef Hold, Dietersdorf

Bgm. Herbert Spirk und Abordnungen verschiedener 
Vereine der Gemeinde haben nachstehenden

Jubilaren anlässlich ihrer „runden“ und
„halbrunden“ Geburtstage gratuliert.

Es wurden Grüße und Glückwünsche sowie
Geschenke im Namen der Gemeinde und der 
Vereine überreicht. Ebenso wurden die besten

Wünsche für weiterhin viel Gesundheit überbracht.

Adolf Gamler
Stein, 80. Geburtstag

Eleonora Puchas
Gillersdorf, 90. Geburtstag
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Annemarie Trummer
Dietersdorf, 80. Geburtstag

Johanna Karner
Dietersdorf, 80. Geburtstag

Margarete Polt
Stein, 80. Geburtstag

Josef Hold
Dietersdorf, 85. Geburtstag

Josef Kropf
Dietersdorf, 85. Geburtstag

Franz Matzl
Stein, 80. Geburtstag
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Gerda Lind
Dietersdorf, 80. Geburtstag

Rosa Konrad
Dietersdorf, 90. Geburtstag

August Ewald Rauscher
Loipersdorf, 80. Geburtstag

Günther Leitner
Loipersdorf, 80. Geburtstag

Angela Thier
Dietersdorf, 85. Geburtstag

Maria Hold
Loipersdorf, 80. Geburtstag



Seite 40 112. Ausgabe - Juli 2020

 
 

AUGUST 2020
08. August Drittes Gemeinde-Straßenturnier im Stockschießen für Firmen und Vereine,

 Beginn 8 Uhr, vor der Volksschule Bad Loipersdorf

09. August „Entenrennen“ des DUSV Loipersdorf, Rittscheinbach Dietersdorf,

 Start 14 Uhr bei der oberen Rittscheinbrücke

14. August Strudelworkshopp des Freizeit-, Kultur- und Traditionsvereines Loipersdorf,

 PRORast Loipersdorf, 13 bis 18 Uhr

15. August Strudelfrühschoppen des Freizeit-, Kultur- und Traditionsvereines Loipersdorf,

 PRORast Loipersdorf, Beginn 11 Uhr

15. August Heilige Messe mit Kräutersegnung

22. August Nachwuchsturnier und „Moastabratlfest“ des DUSV Loipersdorf,

 Waldstation Dietersdorf, Beginn 9 Uhr 30

29. August Sommernachtskonzert des Musikvereines Therme Loipersdorf,

 im Schulhof, Beginn 19 uhr

SEPTEMBER 2020
06. September Wandertag des ÖKB Loipersdorf, Start und Ziel Feuerwehrhaus

 Bad Loipersdorf, Startzeit 8 bis 11 Uhr

20. September Stelzengrillen des DUSV Loipersdorf

20. September Ehejubiläum und Kürbisbrunch des Pfarrgemeinderates,

 Pfarrkirche und Pfarrheim Bad Loipersdorf

27. September „Kastanien & Sturm“ der Freiwilligen Feuerwehr Stein, Rüsthaus Stein, Beginn 9 Uhr

OKTOBER 2020
04. Oktober „Maroni und Sturm“ des Seniorenbundes Loipersdorf-Stein,

 Feuerwehrhaus Dietersdorf, Beginn 14 Uhr

08.+09. Oktober „Maroni und Sturm“ der Betriebsfeuerwehr Therme Loipersdorf, 

 Thermenvorplatz, Beginn 16 Uhr

16.-18. Okt. Theater mit der „Bühne Loipersdorf“, Pfarrheim Bad Loipersdorf

16./17. Okt. Oktoberfest des DUSV Loipersdorf

21. Oktober Theater mit der „Bühne Loipersdorf, Pfarrheim Bad Loipersdorf

23.-26. Okt. Theater mit der „Bühne Loipersdorf“, Pfarrheim Bad Loipersdorf

August bis Oktober 2020August bis Oktober 2020
(vorbehaltlich der Covid-19-Bestimmungen)


